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Einleitung.
Das Benedi  inerstift Tau VON Einsiedeln, dıe all-

bekannte Walltahrtsstätte in der Schweiz, oilt SONS IC als
ein „gelehrtes“ in dem Sinne Wwie irüher Gallen,
St Blasıen und besonders dıie Klöster der Iiranzösischen Mau-
riner-Kongregation SEWESECH S1INd. S ist eti{waAs ahres
dieser Auffassung. DIS Zu re 1526 wurden nämlich 1m
Stifte Einstedeln NUur Abkömmlinge des Hochadels aufgenom-
mMeN, die weniger eın Bedürinis IUr wissenschaftliche Betäti-
QUNg ühlten. Als VON genanntem FE die uinahms-
bedingungen sich geänder hatten, und das jedem eru-
tenen und jaähigen ungling VONN unbescholtener Abkunft en
stan nahm dıie Besorgung der a  a  Y der Stiftspfarreien
nd die Verwaltung der Stiftsgüter, die irüher meIist Weltprie-
stern und weltlichen Beamten anveriraut’ 1a und Zeit
der Patres außerordentlich 1n AÄnspruch. och ist in jener Zeit
auch in wissenschaftlicher Beziehung STEeTSs etwaASs geleistet WOT-
den Von einer SaNzeh el U SE1I6: VO bis Z

Jahrhunder WwIrd zuverlässig Derichtet, daß S1e in heo-
ogle, Philosophie und in den Ireien Kunsten wohl bewandert
DEWESCN selen. Als sich ach und ach der Personalstand des
Stiftes vermehrt atte, wurde besonders VO Jahrhunder

Dahllz Bedeutendes hervorgebracht und ZW al In der schola-
stischen Theologie und theologischen Polemik, 1 kanonischen
Rechte, iın Askese, Homiletik, Philosophie, Geschichte, iın der
lateinischen und deutschen jEiteratur, us1 Pädagogı1k, in den
Naturwissenschaften eic (OQbwohl auch die chriftstellerische
Tätigkeit bedeutend WAaTrT WIT erinnern hier NUr die 70H1-
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reichen gedruckten er UNSSETIECS größten Theologen, des
es Augustin IT Reding 1670 bIs 16992 g1bt die gedruckte
]_ıteratur, tur sich allein o  J keinen vollständigen Maß-
stah IUr den Stand der Wissenschaiten 1in unserem Stifte ab,
da Ja auch be1 uns NIC jeder, der mehr als andere yeWwUubht,
geschrieben nat und da überhaupt N1IC alies, Was geschrieben
wurde, auch ZU Drucke gelangte und manches 1Im aute der
Zeit an  en gekommen ist. !

Immer hat sich den Rui ogrößter SChHh11=
S cheint das keinfreundlichkeit verdient und bewahrt.

/Zufall se1IN. An der Spitze QHSETel Klostergeschichte StTe
der Name des Meınrad, des ersten Bewohners uUuNSeres

rtes, der bevor sich als Finsiedler hieher zurückzog, in
den Jahren 89724 bIs 8928 der Schule des Reichenauer K1ö-
sterleins Babinchova Benken; Kanton St Gallen) vorgestan-
den Mıit dem Kloster Einsiedeln wurde 1m FE 034
dıie Stiftsschule gegründet, der der oligang, der 065
der 066 hıer eingetreten WAar und späater Bischoft VOIN Regens-
burg wurde, einige re wirkte, und dessen Ruf als Lehrer
auch Schüler Aaus anderen Ostern angezogen hat

Diese Schule existiert och eute, TeMCcC in anderer und
QallZ bedeutend erweiıterter Oorm S1e ist Tetz ein Gymnasıum
mi1t Lyzeum (Philosophie und Physik), umfaßt acht Jahreskurse
mit nterna und xternat, das en en SIe  d SOWEeIt die VCI-

ügbaren Räumlic  eıten reichen, und in der ege VOTIN ungefähr
280 CNuHeEeTrN besucht WwIrd. I)aneben besteht och eine heo-
logische Hauslehranstalt VOTIN 1er Jahreskursen, die Iur die
ECI1KEI UNSeTES Stiftes esumm ist Im re 1675
das das Giymnasıum oder Kolleg1um (Propstel der Re-
sidenz) Bellinzona, Tessin, übernommen und DIS
seiner gewaltsamen Unterdrückung UFC die Tess1iner Radı-
alen 1m re 18592 fortgeführt.

Soweilt der Finfluß des Stitftes FeICHTE, War 6s auch STEeIs
aut dıie Förderung nd Hebung der Volksschulen bedacht
S mag 1er genugen, eInNZIg den Namen des Isıdor Moser

NCNNECN, der sein YanzZCs, langes en indurch, besonders
als Piarrer des Bezirkes Einsiedeln, es mögliche AT Tat
on 1:L75 aut 1776 hat en Schulmeistern des ganzeh
Bezirkes FEinsiedeln einen eigenen Unterrichtskurs gehalten und
ihnen AÄAnweisungen gegeben, w1e S1e dıie Kinder unterrichten

1) HMerr Dr. Benziger; Bibliothekar 1n Bern, wıird 1n seinem dem-
nächst bel Benziger und @*} ın Einsiedeln erscheinenden hochinteressanten Buche

stellung der gedruckten und ungedruckten Lıteratur Kl Konfratres His 1798e CGieschichte des Buchgewerbes 1n FEinsiedeln HIS FARE a  re 17958“ eine Zusammen-

geben
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sollen Fr <gab Anregung nach allen Seiten und hat selbst eine
i VON Unterrichtsbüchern verfaßt. 1)

Besonders vie] tat das 1mM Jahrhunder TUr die
Mebung seliner Schulen Hıer möOge CS genügen, eINZIS den
Namen all ore erwähnen. 2)

S War elne Anerkennung der tatkräftigen Schulfreund-
lichkeit des Stiftes, als die theologische der Univer-
S1La reiburg Br anläßlich der Feier ihres 400jährigen Be-
tandes Au Ust 857 den Abt Heinrich Schmid IA
dem Doktortitel der Theologie beehrte Begründet wurde diese
eltene Ehrung m1t dessen Verdiensten das höhere 111<

ex1ImI1e mer1tum.“
„abbatem de erigendis e exornandıs cholıi1s doctis

Als Lehrer TUr die Sängerknaben, Kandıdaten und Jeri-
ker wurden nachwelisbar VO bIis 16 Jahrhundert Welt-
geistliche angestellt, die den 1te agistrI, CHULMEIStET,hatten nter ihnen lIanden sich HIGe selten 9ahlz üchtigeLehTtEr  J VON 1304 bIs 1327 Kudolf VOIN Radegg,der auch in der Literaturgeschichte einen guten Namen hat.
Von des 16 Jahrhunderts versahen eigene Patres
diesen Posten S War eine Ausnahme, als Abt azıdus Kel-
INann 1Im re 16692 den Dominikaner Helinrich Hılden als
Lehrer des kanonischen Kechtes aut ZWe]l IC 1Ns Stift kom-
iMen 1eß

Um den an der Wissenschaften en und eigeneLehrer heranzubilden, andten die VON der zweıten
Hälfte des 1 besonders aber des 16 Jahrhunderts jahlgeJunge Religiosen auswaärtige OCASCHUlen und Za
nıcht bloß deutsche, sondern auch Iranzösische und 1ta-
lienische, amı immer einige DPatres auch dieser prachenmächtig selen. Einsiedeln als internationaler W allfahrtsort und
HIC weit VON den Iranzösischen und iıtalıenischen Sprach-
SrFENZCN EHMTEINT, muß immer Patres aben, die 1n den moder-
HH europäalschen Sprachen bewandert SInNd: Vom O dghen
hundert traten auch immer einzelne Kandidaten 1Ns

IO11:
Broschüre Isıdor Moser, Einsiedeln bel Benziger C0

Dr Benno Küu
dem Jahrhundert, 196 hne  ff B} all orel, Fın Moönchsleben Aaus

Müuüctfer IE7 Nomenclator Literariıus Theologiae Catholicae 1V S, 3306
S! Schrel. VON ihm Fuit VIr aCut! ingeni1, 1NOrTUmMmM probitate et racilitate,theolog1ae et utrıusque JurIis peritia CONSPICUUS, in academı1a Coloniensi professor,Argentinae princ1ıpis episcopi VICar1ıus generalis. Wenn ber aselbs el daß CI
z808| November 1682 1m Lebensjahre gestorben sel, kann das ohl kaum richtigseIn, da ann bel seliner erufung ach Einsiedeln erst 1Im Lebensjahre Atanden ware.
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ein, die bereı1ts Qaufl ochschulen ausgebildet worden adielnNn
und hre Kenntnisse gut verwerten konnten

DIie Versuche, aUTt einftfachere und sicherere Weise die
jungeren Stiftsmitglieder gründlich auszubilden, mib5langen,
nämlich die rundung und Frhaltung einer Benediktiner-Aka-
demie IUr dıie schweizerischen Stitte IDIie Anstrengungen, die
S (jallen und die Schweizerische Benediktiner-Kongregation
besonders 1im Jahrhunder machten, hatten keinen Erfolg.1
och 1m re 1684 Abt Augustin I1 Reding VON Kin-
1edeln den Plan, 1im Stitte Pfävers Kanton St Gallen) eine
solche errichten und mit Professoren AaUus seinem Stifite
besetzen. Als 1m Maı des genannten Jahres in Rom weılte,
egite dem aps Innozenz XI diesen Plan ZiT Bestätigung
VOT m1t der 1{fe, der errichtenden ademie die T1vıl
g1en der Benediktiner-Universitä ın alzburg verleihen.
ber auch dieser Plan zerschlug sich.

Seit des Jahrhunderts stand aul hoher
wissenschaftlicher 111e [Die Zeıiten des oligang hatten
sich erneuert. 1ele Klöster und darunter auch weiter eNt-
[E&CNE, Kempten, Maurusmünster (Unterelsaß), ONCN-
Rot Bayern, Augsburg), Tegernsee, Wiblingen ürttem-
erg schickten erıker hieher ZU Studium; alle, die
kommen wünschten, konnte INan N1IC aufnehmen. 1ele
ere Klöster aten Professoren AUus UNSETINMN Stifte, aber
auch diesen konnte oft nNn1C entsprochen werden, weıl iINan
die eigenen Schulen doch N1IC vieler Lehrkrä{ite berauben
duritte

FS 1eg nıcht in UHSCTET Absıcht, eine (jelehrten- oder
] ıteratur- der Schulgeschichte UNSEeTEeSs Stiites schreiben 2),
WITr wollen hier, Ww1Ie bereıits der 1te eutlc erkennen Jäßt,
HET die Stiftsmitglieder, die e1ls als Schüler, e1ls als Lehrer

auswärtigen Schulen J eZWwW och sind, in Z7W E1
Verzeichnissen zusammenstellen.

Im ersten Verzeichnis geben WITr 1n alphabetischer
Reihenfolge die Studienorte und unter denselben in chrono-
logischer Ordnung die SCHÜLETL., moöogen S1IEe VO der ach
ihrem Finirte 1NSs Kloster diese Schulen besucht en Wır
machen aber die, welche VO dem Eintritte 1NSs Kloster AaUuUS-
wärtige Schulen aben, mıit @& VOT dem Namen ennt-
ich Wır iuühren HAT die auswärtigen HMochschulen, nämlıch
Universitäten, Kollegien und Seminarien miıt Hochschulcharakter

on ALX, (jeschichten des Kantons St G’allen II1, 265 Fr und die Pro-
Okolle der Schweizerischen Benediktiner-Kongregation.

Einen Anfang azu hat all oOre gemacht miıt seinem chulpro-
Tamme 855 eschichtliches ber die Schule 1n Finsiedeln.“
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auf, N1C aber dıe sogenannten Mittelschulen, (Giymnasien,
kleine Sem1inarien und annlıche Stiftsmitglieder, die ZWarTr aus-
Warts, aber aul priıvate Welse, sich 1n den prachen, in der
SE in der uns eic ausbildeten, werden hlıer N1IC De-
rücksichtigt.

Mehrere Stiftsmitglieder und besonders in LCHOEL GE Z eit
wurden erst ach Vollendung ihrer humanıstischen und theolo-
gischen udien 1m Stifte und nach erhaltener Priesterweihe

auswärtige höhere CcCAhulen geschickt ZUr Ausbildung 1n
einer Fachwissenschaf Andere ingegen NUT, den an
ihres Faches, des Unterrichtsbetriebes EeiC. kennen lernen,
wieder andere, die akademischen YAa: siıch erwerben,
der eiıne und andere mu schwacher (jesundheit die
Frortsetzung selner Studien auigeben: das sind die Gründe, die
dıie ungleiche Zeitdauer des Aufenthaltes Al auswärtigen Schulen
erklären. Früher mu manchesmal der Aufenthalt Al aus-
wärtigen Schulen abgekurzt werden angel DPer-
sonal 1m Stifte Fur exIistiert keinerlel Ötigung
Uurce staatlıche Vorschriften, seline Protessoren akademisch
ausbilden lassen. Fs 1st das eine Dallz ireiwillige, ang]jäh-
rıge Vebung des Stiftes, die Te11C auch 1mM Interesse selner
Schulen leg Das Maturıitätsexamen wird unter dem Vorsitze
der kantonalen Erziehungsbehörde rte selbst abgenommen
und auch Von en andern Kantonen der Schweiz anerkannt.

In der orge tür die weltere Ausbildung der jJüngeren
Stiftsmitglieder wurden Ende des und Anfang
des Iß Jahrhunderts, da das nfolge der Iiurc  aren
Feuersbrunst iIm re 15 und einer inneren darauf folgen-
den Krisis ıIn große Not geraten WAarl, die Aebte hıe und da
VON aUsSWwAärts unterstützt, e1ls Ure en tur diesen /Zweck
e1ls HEC dıe Verwendung der Apostolischen Nuntien 1n der
Schweiz nd des Kardınals Friedrich Borromeo in Mailand,
dıe en einen und andern Freiplatz in Kom und in Maıland
besorgten. Den Freiplatz 1m Cluniazenser-Kolleg ın Parıs, den
RobDert de Miron, der iranzösische esandadte in Solothurn, VeI-
schafite, nahm Abt ugustin Hofmann N1IC d weil 1Ur
einen erıker dorthin schicken dürien nd weil dort

wen1ig Gelegenhe1 SEWESCH waäre, sıch in der iranzösischen
Sprache auszubilden

Miıt den auswärts studierenden Konfratres en dıe
durchwegs sehr gute Erfahrungen gemacht Keın einziger ist
auft Abwege gerateh, kein einziger mMu eilahren iür
seIn sittlich- relig1Ööses en nach Hause gerufen werden.
Selbstverständlich die Aebhte ür gute, standesgemäße
Unterkunft der studierenden erıker und Patres Desorgt, eNT-
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weder in Östern, gelstlichen Kollegien oder SONST in elI-

Diese orge der erstreckte siıch auchlässıgen Mausern.
aul dıie Reisen der jungen erıker. aul denen S1e, aul
der Fln und Rückreise VON Dillingen, alzburg
VON einem zuverlässıgen oten Degleıtet J Was übrigens
schon: der Unkenntnis der Wege und der HMerbergen
notwendig W AL

Wır bemerken das deswegen, weil iIirüher in
Siifte die AÄnsıcht herrschte, die auch all Ore in ZzWeIl
seiner Schulprogramme 1) ausgesprochen hat, daß Plazidus
Reimann als Schüler elıne schwere sittlıche (jefahr estehen
gehabt habe und deshalb später als Abt 1029 bIs
mıit der bisherigen VUebung des Besuches auswärtiger Schulen
gebrochen habe LDiese AÄAnsicht ist 11UT ZA1T: wahr. Wahr
1ST, daß | a Plazıdus aul elner Reise ach Dıllıngen in einer
Nachtherberge eine ähnliche Belästigung eriuhr, WwIe der aQyp-
tische OSE und der {Ihomas VON quin, daß S1e aber
ähnlıch WwW1Ee diese überwunden hat er ekannte (jabriel
Buzelıin, der gleichzelitig mi1t Er Plazıdus 1in Dıillıngen studierte
und ihn persönlich sehr gut kannte, erzählt hiıeruüuber 1m
Appendix seinem Benedictus Redivivus, A Tolgendes:
AD hac (Deipara) 1U ven1s et1iamnum ad studia ılıngam L Aa1sS-
M1SSUS, prodig10se SEervatus EST, Cu (ut in ore iuventutis
florentissıma erat acle) VCEHGIE quadam impudentissıma OSPI-
10 EXCEPLUS scelestissıme entata e1IUSs pudicıitia, oclusıs undi-
QUC Or1bus mire ereptus est, 1invocata ııtelarıs SUaC OPDE,; G1E

UUd entaret, SCS nNu superesset, 1S1 1n Virginum
Virginis subs1d10, QUO SUSCEPIUS extra et portas repente
CONsSUtiUtUmM reper1t et divinae atrı, UUaS debult, gratias
rependit.

ber ebenfalls wahr ISt, daß Abt Plazıdus, WwI1Ie WITr bald
1m ersten Verzeichnıis sehen werden, studienhalber 1im C
1630 7W@1 Hatres ach Rom und 1641 elinen ater und rel
erıker ach Lyon SCNICKTE

TEeNC 1st 6S auch richtig, daß VOINN der des ya
Jahrhunderts der Besuch auswärtiger Schulen auThörte, aber
AaUus keinem anderen Grunde, als weil die eigenen Schulen auft
der öhe tanden und vollauftf genugten. Eın Bewe1lis hiefür
ist der schon erwähnte Andrang den Stiftsschulen und der
große eologe Abt ugustin Reding, welcher nN1e auft eliner
auswärtigen Schule Studierte, sondern se1ine Ausbildung
allein 1im Stifte erhalten

In dem eben zıti1erten „G’Geschichtliches ber dıe chule 1n Einsiedeln“,
20, und 1n dem VO 1861 „Augustin Reding, Ursta. VON Einsiedeln, als (Cje-

ehrter und chulmann“
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Im zweliten Veerzeichnıs tellen WIr die Finsiedlier
Konventualen IL die Öffentlichen auswärtigen Schu-
len und theologischen, philosophischen und humanıistischen
Hauslehranstalten gewirkt en T5 den auswärtigen Schulen
rechnen WIr aber N1C das tiftsgymnasıum und Kolleg ın
Bellinzona, auch N1C dıe Lehranstalten uNnseTer Klöster in
Nordameriıka, weshalb die diesen Stellen tätig DSEWESCHEN,

fuührt werden.
beziehungsweilse och tatıgen Konventualen 1er N1IC auifge-

Ebentftalls werden hier die Konventualen NL
aufgeführt, die als Spirıtuale der Katecheten Schwestern-
instituten atıg SINd. Wahrscheinlich WIrd auffallen, da ß
Iirüher 1in der egel ein und erselDe Professor 116 ange
derselben Stelle 1e [)as omm F eijle aher, weil
sich Ofters 1Ur Abhaltung eiInNes Kurses Von einem oder
Z7We]1 Jahren andelte, ZU eıle _ aber VON der Gepflogenheit
UNSerer irüuheren 6  (} Olters mi1t dem Personale AU wechseln,
eine Uebung, die neben einigen Vorteilen OocN aber wıieder
sroße Nachteile DIe /Zahnl der oft 1m flehendsten Jlone
gehaltenen Bıttschreiben auswärtiger und Schulrektoren

ängere Veberlassung der gelıehenen ] ehrkräfte ist N1IC
ger1ing, ebentalls ist N1IC gering die Zahl der abschlägigen
Bescheide aul Bıtten Lehrkräfite

Als infolge des UVebertfalls VOIN Einsiedeln HLO die ran-
zOsen 1m rühjahr 1/98 und der zeitweiligen Aufhebung des
Stiftes alle seine Insassen entweder sıch geflüchtet hatten Oder
deportiert worden sSind, en viele DPatres auswarts, besonders
in Östern, Stellen in der Seelsorge und 1m ehramte AaNDC-
NOTIMMEN, ihren Unterhalt verdienen können.

el Verzeichnisse mußten muühsam zusammengestellt
werden, da die wenigen vorhandenen Vorarbeiten Sahz UuNQC-
nüugend Ss1nd. Vollständigkeit wurde ZWarTr angestrebt, 1St aber
wahrscheinlich IHG erreicht worden. DIie Quellen eiiınden
sich ogrößtenteils In uUuNserm Stiftsarchiv und sind ungedruckt,
nämlich Rechnungen, Korrespondenzen, Tagbücher, Zeugnisse,
Diplome, Protokolle, Chroniken, Ikunden eic DIie Diktate
(Kollegienhefte und einige gedruckte Disputationen (Disserta-
tiıonen) eiinden sıch ın der Stittsbibliothe Diese Quellen
werden In der ege N1IC ZIUEN, ohl aber dıie wenigen g —
ruckten Quellen I)a SInd MHMCiMNICH die Dissertationen und
Dıisputationen, SO Wwelt Ss1e überhaupt gedruc wurden, ierner
die verdienstvollen usgaben der Matrıkelbücher, besonders
avr Die atrıke der Universitä reiburg Br. VOINN 1460
HIS 10656, an (Freiburg Br., Herdersche Verlagshand-
lung 1907 nd 1910), und SDECHT, DIie atrıke der Univer-
S1L2 Dillingen, Band (Dillingen 1900 bIs 1911, bildet
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den 48 Band des Archivs TUr die (jeschichte des Hochstitts
ugsburg). el er werden LLUTI mıit dem Namen ihrer

VOIN FEinsiedeln“
Herausgeber ıtiert Miıt dem abgekürzten 1te „Stlitsgeschichte

wIrd der erste Band meıiner (jeschichte des
fürstlichen Benediktinerstiftes Tau VON Einsiedeln, (Eın-
sıedeln, Benziger O:, 1904), m1t „Wallfahrtsgeschichte“
meine Wallfahrtsgeschichte Fa VON Finsiedeln Frei-
Durg Df., Herdersche Verlagshandlung angerufen. We1l-
tere gedruckte Literatur WIrd jeweılilen den betreffenden
Stellen genannt.

S0 rocken UuNSsSeTE Verzeichnisse se1in mögen SINd S1e
doch ergiebig IUr die (jeschichte uUNSeICs Stiftes, anderer Stifte
und NC wenıiger höherer Lehranstalten Fuür dıe Gelehrten-,
Kultur- und Sittengeschichte manches ab, melsten Irel-
ich Iur dıe (jeschichte der vielen nıer genannten Personen;
weshalb WIr in der Lage SINd, hie und da die Angaben VO  -

ayer und Specht erganzen und das eine und andere Mal
berichtigen.

I1 chüler aus dem Stilte Einsiedeln an auswärtigen Schulen
Basel, Un versität Dr.  recht VO BOonNstetten,

später Stiftsdekan, s  Y humanıstische Studien. War
einer der altesten Humanısten in der SchweIlz Kalser Max1mi1-
1an ernannte ihn 1408 ZU Doktor des kanonischen Rechtes
Stiftsgeschichte VON Finsiedeln } 4171, B A: unten reiburge

Br und Pavıa.
Mit der und dem Bistum Base stan das DIS.

ZUT Glaubenstrennung in vielfacher Beziehung. Stiitgeschichte
[, egister A4se

Berlin, IUUniversit2t: Fıntan Kindler VON Ippingen
Baden), —1  Y Semester, Physik, Chemite, Mathematik
Physikprofessor Stiftsiyzeum. Konrad LIeGNETt VO  x

Einsiedeln, E  ) Semester, Philologie. Gegenwärtig
Vızerektor des CGriechischen Kollegs in Kom

Bologna, Universtität und Gymnas1iıum. Johann
Joachım VO Bero  ingen (Ur1), dem: unterm Novem-
Der 1590 Dr. HMiıeronymus Zopplus, Protiessor des Giymnasıums
Dezeugt, daß mi1t sehr gute Erfolge die Rhetorik StudIier
habe Interessan ST WwIie Zopplus seinen Schüler schildert als.
iLvenem honesto habıtu ef Torma 110  — M1NUus QUaIM moribus.
insiıgnem, tatura DTOCCTA, unten reiburg 1m Br. und Maıi1i-
and Dr StAT. als Stiftsdekan März 1620 1M Rufe der
Meıligkeift. {11 Hıstorisches Neujahrsblatt VOIl Urı aul das.
ahr 1907, 3[ ITE P. Chrtistoph Hartmanna (0)8' Frauen-
eld (Thurgau), entweder VOT der nach 1553, Verfasser der
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Annales Herem1 Deiparae atrıs Monaster11 in eCIVeNa (Fri-
urg Brisgoviae 1612

OUurgeS, Iranzösisches Departement (@Mher, Untversität,
oh Bapt Petrot VON Plessis-St.-Jean (Dep Yonne),

1646 Baccalaureus und Lizentiat beider Rechte, 1650 Advokat
des Parlaments in Parıs, 16692 Profeß in Einsiedeln, 1663 TrIe-
ster, 1688

Brixen, Tirol, fürstbıschöfliches Seminar, eorg
er VON enz (Graubünden) und O1S VON Bre-
SECNZ (Vorarlberg —1  J ZWel Semester, Theologie.

Dıllingen, Bayern, ehemalige Jesuıten-Universität.
Kaspar 1.LLer (Molıtor VOIN AegerI1 (Zug), immatrıkuliert

(I)ktober 15068, Baccalaureus der Philosophie Januar 1571
SpPeCHTt: Nr. 10 und 7 Nr. 123 unten reiburg Br.

Joachım uüuller VOIN Einsiedeln, immatrıkuliert LDE
zember 1569, Baccalaureus der Philosophie 18 Februar I2
Lizentiat 26 März 1575 agıster der irelien Kunste und 1165
sophie (T laude Maı ö79 1CUS 18 prı 1576
Primiz Juli, sententiarum Formatus e0o Baccalau-
LEUS Julı FT WaTlT re in Dıllingen und studierte Jahr
etorık, re Philosophie und I0S Theologı1e. Specht,

69, Nr. 151 Im re 15792 1e sich Krankheiıt
Trel Onate 1m Kloster ()ttobeuern auft Im LE 1576 Taucnte
ihn se1n Abt notwendig Hause ZUT Hılfe in Besorgung der
Wallfahrt und ZEI Ntierrıchte der Jungen Fratres IMr chrieb
er unterm September den kKektor 1eir1c (Canı-
S1US Dillingen, ob Joachım die zweı Janre, die iıhm och
Z Doktorate der Theologıie jehlten, privatım Hause SI
dieren urie und ann das OKTIOTraä in Dıillıngen erwerben
könne. Die Antwort des Rektors leg uns N1IC VO  - P. Joachim
wurde zurückgerufen, kam aber NIC mehr dazu, sıch
den Doktorgrad erwerben. Der schreckliche an VO

prı ö erauDxbDte den Abt der notwendigen ıttel
1570 tellte ihm der Rektor eın sehrUnterm Jun1

gutes Schlußzeugnis dU>S, das WITr oben verwertet en
oachım War sehr tüchtig, wurde Piarrer von Einsie-

deln, War schriftstellerisc ätıg und sStan mıit dem seligen
DPetrus (Canls1ius in Briefwechsel Stiftsbibliothe insiedeln
Msk 416, 55 und 4406, 155 T Wolfifgang Spieß
VON Einsiedeln, mmatrikuliert September 1575 Primi1z
pril 1579, Baccalaureus der Philosophie pr1 1579,
agıster der Philosophie 21 )un 1581 Specht, 100, 184
Im TE 15892 WaTlT in ugsburg. 1614 als Administrator
des Benediktinerklosters Beinwıil Kanton Solothurn, das 1648
nach Maria-Stein in demselben Kanton übertragen wurde)

udıen Mitteilungen (1912) 33
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oh FeintTıCcH Kenhas VON Rorschach Kanton Gallen),
immatrikuliert Al Januar 1576 Specht 103, Nr ater
Martın (jartenhauser VON Apnpenzell, immatrıkulıert 15
()ktober 1583, Baccalaureus der Philosophie prı 1587
Lizentiat und agıster der Philosophie und Dof. Juniı 1588
Specht 148, Nr. KL5 Unterm September 1580 WwIird ihm
Dezeugt, daß Jahr Mumanıiora, a der Oratoria
acultas, 21/9 re Philosophie, 1/9 Jahr Theologie Studıier habe
Laut Zeugni1s VO D: August 1500 War mit Erlaubnis se1ines
es ın die Congregatio reiig10sorum Deiparae Virginis in
ıllıngen aufgenommen worden. TB Sutter VOlIN
iLuzern erscheint In den AbteiırechnungenK als StuU-
dent In Dıllingen. 15806, 15 September, SCHNTreEeI Abt Ulrich
VON Einsiedeln den Bischot Von Konstanz, als den Frater
Adalrıiıch Zu Su  1akona präsentierte, dieser sel „annıs Alte
QquoOL 11O11 sine aude“ 1m Studium Dıllıngen DEWESCH.
be1l Specht, weıl die Dillınger airıke NIE vollständig ist

edard rel VON ngen (Baden) und aTrkKrs dON=
Orn Von W ıl Kanton St Gallen), mmatrıkuliert Januar
1588 Specht, 174, Nr und GiFeS'of CNn -
der VON Einsiedeln und olfigang arl ler VOINN Zug,
mmatrikuliert Ende November 1503 LErsterer wurde Bacca-
laureus der Phiılosophie Maı1 1507 Specht, 142 Nr 150;
157 103, 164 ach den Kechnungen Wr Zehnder och 15909,
üller och 1508 in Dillingen. Plazıdus Straßer von
bBremgarten (Aargau), immatrikuliert IUr dıie og1 1m Dezem-
ber 1597 Specht, 244, Nr. 185 DIie 1er ausgesprochene
Ansıicht, daß dieser AazZıdus der späatere Abt sel, ist 401,
Nr. 248 berichtigt. Konrad W etzstelin VON Kappers-
wl Kanton St. Gallen), mmatrıkuliert 1m November 1600 Tur
die Syntax. Specht, 209, Nr 197 Erhielt 1603 in ugsburg
das lakonat. 1 810S Wanger VOIL en Aargau),
War VOL seinem EB NBEE 1Ns Profeß 1602 in Dillıngen,

De] Specht. Roman eingariner VOoN Rappers-
w/1l (Kanton St Gallen), immatrıkuliert 1mM August 1603 Specht,

290, Nr. 83 ST Pfiffer Vo Luzern, immatri-
kuliert für die Humanlora 1m November der Dezember 1605
Specht, 320, Nr. 166 on 1611 gestorben. Beat

VoOoN en Aargau), mmatrıikuliert Ma1
1606 Specht, 323, Nr. Ebenfalls schon 16 gestorben.
Damals herrschte die DPest Bertold reı VON ber-
bergen (Baden) und Mori1z LAl VON Kuzern, immatrı-
kuliert November 1608 5pecht 353, Nr. 169, 1A0

Meıinrad Berweger VON Appenzell, mmatrikuliert tür die
Syntax Dezember 1610 Specht, 362, Nr. 184 ater
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enedı1i Ammann VOIN Euzermn, als Hörer der 0og1k,
aZıqQqus Reimann VO FEinsiedeln und Maurus FO1-

IMNMann VOT en Aargau), als Schüler der Syntax, immatrı-
kullert Dezember 161 Reimann und Hofifmann wurden Bacca-
lJaure1 der Philosophie prı kOLZ, [ oimann, agıister der
Philosophie ÄAugust 1618 SpeCcht. 401, Nr 02 RD Als
Abt ugustin unterm Dezember 1612 dem Fr ened1
AÄAmmann die Dimissorialien schickte, amı sich 1n Augs-
burg das Subdiakonat geben lassen könne, erinnerte ihn
daran, daß se1ine jJüngeren Koniratres In Dillingen alle /eıit
NO stud1a pletatis s1mu1] et bonarum artıum et discıplinae
monasticae“ anhnalten soile und gyab ihm den Auitrag, möge
insgeheim erfahren suchen, Was die Patres esulten VON
den Annalen, die Christoph HMartmann eben herausgegeben
atte, halten, und CS ihm mitteilen Leider ist die Antwort
N1IC erhaiten Unterm 21 Februar 1617 chrıeb Regens
1aSs ral Von Dıllıngen den Abt, daß sich Fr azıdus
Reimann schon se1it eilchen Wochen recCc übel befinde,
daß den Anschein habe, als b eine langwierige Krankheit
1m nzug se1l Der Yzt eine Lultveränderung IUr Desser
als viele Medizıinen, der Abt moöge entscheiden, Was tun
sSe1 ine Antwort des es ist uns NI bekannt F azl-
dus WUurde aber wieder gahlz gesund, 1m re 1620 ZUum bte
gewählt und STAr Juli 1670 1m Rufe der Heiligkeit.

er se1In TI1eDNI1S auft einer Reise ach Dillingen en
WIFr schon In der Einleitung berichtet. Johann TIGOJEN
Rößler VOI (Baden) und Michael Nägelın
VON Rapperswıl Kanton St Gallen, auch Pont Mousson
immatrikuliert 26 Ma1 1613 für die Syntax, Baccalaure!i der
Philosophie prı 1617, agıister der Philosophie 28 August
10158, Specht, 417, Nr S22 Hıeronymus VO
oll und iılhelm SuLy% el VON Solothurn, tür die
Syntax immatrıkuliert Z August 1615, Roll Baccalaureus
der Philosophie pr1 1619, Sury MaiI1 1620 Specht,

450, Nr 9l, a TEO VON en (Aar-
<auU), Iür die Syntax immatrikuliert November 1616 Specht,

4068, Nr. 135 (irrtümlich ulck) auch unten Del Salzburg.
Praiz S cHhLe2 S VON Appenzell, tüur as Konvıkt und die

drıtte Klasse (irammatik mmatrıkuliert Maı V1O1/ Specht,
4706, Nr. rat erst spater in Einsiedeln eiIn nd legte

1622 die (jelübde ab.
Im re 1620 scheiınen die etzten Einsiedler Kleriker

Dıllingen verlassen aben; enn in diesem re hören die
Rechnungen und Zahlungen IUr Dıillingen aut Durchschnittlich
kam eın erıker In einem halben TC aut stehen

6 %6 M

HE  ü
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Außerordentliche uslagen IUr den EUC VON

] hesen, TUr das Baccalaureatsmahl, 1Tr die Reisen ach Augs-
Durg den eInen, TUr Vakanztage, HITE kleinere Keisen und
usflüge. Hıe und da verdiente auch der Al EIwaASs weniges

den Fratres er Abt bezahlte melist ın barem Gelde, das
in der ELE der die erıker begleitende Bote mitnahm, manch-
mal auch m1t Lieilerung VON Käsen. S0 SCINCKTEe 1506

Käse, jeden Die Käsesendungen in den Jahren 1611
DIS 1613 hatten aber auft dem Wege gelıtten, daß VOIl 1014

ausschließlich ın barem gezahlt wurde.
lie instedler ertkKer 1im Kolleg1ium 7 eiligen

Hıeronymus untergebracht. hre Zeugnisse auteien STETIS sehr
UT, und Aaus der Korrespondenz ist ersehen, da ß iNan ıIn
Dillıngen mit den Finsiedlern csehr zufrieden WAar. S1e
auch sehr Neißig, . das bewelsen ihre AB eıle och vorhan-
denen Niederschriften VOIN aten (Kollegienheite) Msk Nr
(55; 833, S3l, 8095, 300, e ©) 004, 905, 023, Y/70, 979, OLE
1031 d SOWI1Ee ihnre gedruckten theologıschen und philo-
sophischen isputationen und J nesel, VOIN Gregor
Zehnder 1600, aı DPilttier 1609, Fridolin Rössler
1015, Michael Nägelın 1618 Eın in Einsiedeln noch
vorhandenes agebuch eines Studierenden in Dıllıngen, Msk.
Nr 458, aus den Jahren 1615 und 16106, stamm(, w1e Aaus seinem
ganzen nhalte hervorgeht, VO  a einem Frater in (jallen nd
niıcht, W1€e SPECHT; Geschichte der ehemalıgen Universıtät Dil-
lıngen, 417, Anm schreı1bt, VOIN einem Religiosen des
OSsters Finsiedeln uch SInd och einige Kollegienheite des
bekannten Freiburger Hıstorikers Franz Guillimann, die GT in
Dıillıngen nachschrieb, in Einsiedeln, nämlıch Msk Nr. SSÜ
DIS S82 eie Dr Johann Äälın, Franz Guilliımann, rel urgUe 1904, 16, Anm

In Dillingen wurde Jänner 1588 Andreas 172
IMNMani VOIN Finsiedeln immatrıkuliert, der aber N1IC itgliıe
des Stiftes WAar. Specht, 174, Nr.

HT HISEIEe in Dıillingen studierenden erıker wurden
dıe uüuralten se1lt den agen des eiligen Bischo{is Ulrich DEe=-
stehenden Beziehungen zwıischen ugsburg und Einsiedeln
erneuert Die 1SChO{je von ugsburg traten mit Einstiedeln
wieder in CNLCICMH Verkehr und äufger und zahlreicher kamen
\Wallfahrer aus jener Gegend nach Finsiedeln. WL erinnern
hiıer die edle A1FONE Margareta VO aın Jettingen,
die sich 1600 in Einsiedeln ankauite und die ogrößte
Wohltäterin des Schwesternklosters in der Au bel Finsiedeln
wurde (verg] (jeschichte dieses Osters, 25 11 134 ,

die Pilgerzüge Aaus ugsburgz ach Einsiedeln 1m August
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1613, 1518 September 1906 und 19 —9095 September 1908
Augsburger Goldschmiede, Kupferstecher, besonders dıie Kıllan,und Buchdrucker erhielten manche ulträge VO Stifte WÄh-
rend des Lıintfalles der Franzosen In der Schwelz 1798 und späatertanden einige Einsiedlerpatres 116 In St Ulrich
St Stephan In Augsburg I11 Einige Jünglinge AaUus der
Urschweiz machten ihre Studien In Augsburg und ZW ATr
Gymnasium una Lyzeum ad Salvatorem SO 0SEartın Styger VOTI Rothenthurm Kanton SChWYZ) VOT 1786
In diesem re rat In die Schweizerische Kapuzinerprovinzein, rhielt den Namen Paul und wurde 1166 selne Teilnahme

den Kämpfen C die Franzosen 1798 und 1/90 sehr
bekannt eın leiblicher Bruder arl studierte ebenfalls iın
Augsburg derselben Anstalt S unde
und wurde Weltpriester 1m Kanton SCHhWYZ.Eichstätt, Bayern, theologisches Seminar. Ulrich (jeh-
weller VOIN TE  eım (Baden)J ein Semester heo-
Oog1e, VOT seinem 1nN{rı In Einsiedeln

Freiburg l. Br., UN1versitäat I9r AIlbrecht VO
eite I, immatrıkuliert 13 Ma1i 1466 #SUD Ilorma nobilis«.

ayer, 30, Nr ben ase und unten Pavıa. Stifts-
geschichte 471 ÖI Wendelin Oswald VON SOm-
mer1 Kanton Thurgau), VOT 1518, erwarb 1er den rad eines
Baccalaureus In der 1heologie, konnte aber 322 Mangelsden nölgen Mitteln N1IC die übrigen akademischen Ta
erlangen. eshalb verlieh ihm der päpstliche ega ÄntonioPucc1 aul (Grund eines VOT acht JT heologie-Professoren in /ürich
bestandenen strengen Examens, September 1518 den rad
eines Doktors der 1heologie. auch unten bel Köln und Paris
Fehlt bel Mayer, da die Universitäts-Matrikel VoN Freiburg,ähnlich W1Ee die anderer Universitäten, HIC Sanz vollständigIST NX I ()swald War Dominikaner, oing mit
kirchlicher Erlaubnis 1527 Zum Benediktinerorden ber und
wurde In Einsiedeln auigenommen. Er War ein ausgezeichneterrediger, 1541 erg Mitteilungen des Hıstorischen Vereines
des Kantons Schwyz XIV 1904), GE 1908), 155 it.

VIrTIen Wittwiler VON Rorschach Kanton St Gallen),mmatrıkuliert Ma1 1553; Baccalaureus der Ireien Künste
Maı 1551 Magister der freien Künste Ma 1556 ayer ,396, NT ET erscheint späater auch als agıster der 110-

sophie, wurde 1585 ZAB8 bte gewählt, STar. 1600 Bevor
ach Freibure geschickt wurde, 190088 dem bte chrift-

ich einen Revers ausstellen, STEeISs gehorsam und HNeibigse1n, keine CGieldschulden machen und sich IC mit elt-
lıcher Gesellschaft „beladen“ P wurde IUr die Zeıt se1nes
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Freiburger Aufenthaltes ıntier den (jehorsam des dortigen Augu-
stiner-Priors gestellt. Er machte auch bedeutende usık-
tudıen unter der persönlichen Anleıtung des bekannten Yro-
ESSOTS Heinrich Lorit1 vgen ( j@iareanus dessen Haus SR ZWCI

re wohnte Als Abt Scha{iite ann alle er (ilareans Tur
das Kloster 1eß C111 Choralbücher schreiben und verfaßte
nach den (jrundsätzen SC1INCS MeiIsters Iraktat ber die

der leider nıcht mehr exIistiert und Waren Kıirchentöne
SONStT lıterarısc ag erg Anselm Schubiger Die Pflege
des irchengesanges und der Kırchenmusik der deutschen
katholischen Schwe1l7z Einsiedeln 1873 eOrsS

VON ar  (0)i (Baden) mmatrıkuliert November
15509, Baccalaureus der ireien Kunste Jun1 1561 ayer L

4406, Nr. 15690 WIrd Magıster genannt. 0_
hannes HMeider VON Wl () Gallen), mmatrıikuliert Drı
15063, Baccalaureus der Ireien Künste Jun1 1564, agıster
1567 ayer AL Nr 1570 WAar och reiburg
ur 1586 Abt VON Pfävers März 1600 Bal-

] VOIN Schennis Kanton Gallen),
matfrikuliert Juli 1566 Baccalaureus der treien Künste 14
(Jktober 1567 ayer ] 489 Nr War 1570 och rel-
burg als agister 1585 wird agıister der Ireien Künste
und der Philosophie genannt. K as üller VO  e
Zug, WAar Baccalaureus VON Dıllıngen immatrıkulier 16 März
573 der Tüusten 15 pr1 agıster Julı des-
selben Jahres ayer I 5306 Nr 76 I) oh Joachım
VO Bero  ingenN Un immatrikuliert 13 prı 1501
ayer 040 Nr 76} Belogna nd aılan

Sigismun odok) Bıeler VON reiburg Br mmatrı-
uhert 18 August 1611 Baccalaureus der Irelen Küunste Daf
Ma1 1614 aglster 21 Jun1 1616 ayerıa 765 Nr
Unterm September 1618 bezeugen der Rektor und der

akademische ena: daß Bieler agıster der Ireien
Kuüunste und der Yhilosophie ZW E1 re und darüber Neibig
Theologie gehö habe un stellen ihm P sehr gutes Zeug-
[11$5 Adus Er irat Einsiedeln CIn egte 1619 die eiu
aD wurde 1620 AA Priester geweiht und ZUT Vollendung
SECINeET Studien och nach Mailand geschickt Joh d
iın Rößler VON Waldshut (Baden) Dillingen und

ernnNnar Ungmuot VOIl Konstanz (Baden) mmatrıkuliert
August 1623 eizterer erscheint S der Ma-

trikel der theologıischen ayer 835 Nr 092 03
Anshelm Feurer VON Laufenburg (Aargau) und S e-
on VON Menzingen (Zug) immatrikuliert ()ktober

624 ayer; ı S Nr 51 Die LFratres Fridolin und
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ermnartı hatten VO August 1624 und die Fratres
Anshelm und Severin VO (Iktober desselben Jahres
ihre ost 1m Schutternhof, Joh Argast Schaffiner WArl. er
Hof des Osters Schuttern sStan damals da, jetzt das LE
Ordinariatsgebäude Ste ın der Burgstraße. Dr Severin on
bıldete sıch einem SallZ bedeutenden Mathematıker au  N

artın Kachler VON Urı und P ]Johanmn apt. Michael
VOIN Feldkirch (Vorarlberg), mmatrıkuliert Maı 1628 ayer

502, Nr 7 13 ugustin Reding VON Lichten-
stelg (Neu- Toggenburg), eZWwW SChWYZ, gehört, obwohl NIie
hıer der elner anderen Hochschule studiert, sondern alle
selne Studien 1m Stifte selbst gemacht und bereits aselDs
rel IC 1losophie und 1er TE Theologie gelehrt atte,
doch hierher. Als nämlıch Abt Plazidus ihn aul Drangen der
Vorstände der Benediktiner-Universität alzburg als Lehrer der
scholastischen 1heologie dorthin schicken wollte, mMu
sıch zuerst die akademischen m: erwerben. I{m Namen der
Uniıversitä und besonders der theologischen Fakultät gestattete
unterm September 1654 der Rektor Kaspar €  1ng, YrOo-
tessor der Medizıin, die Zulassung Redings den Prüfungen.
Am Oktober promovierte privatım 7U BaCccalaureus,
Lizentiat und agıster der Philosophie und der Irelen Küunste,
AIn ()ktober wurde als andıda der Theologıe immatriı-
kuliert (Mayer 033, Nr 10) und bestand zugleich das erste
theologische LExamen als Baccalaureus iblıcus, sententiarıus
und tormatus, wurde ihm die DIS zr F1 Ösende
Quästion vorgelegt und wurde CT 1mM Münster elerlic
zu Lizentiat und Doktor der Theologı1e promoviıert. FS
strenge Examıina, nıchts wurde ihm geschenkt, aber &1: bestand
alle wahrha glänzend. Im Doktor-Diplom VO (J)ktober
wırd hervorgehoben, daß VOoO en Oktoren und Proies-
OTE Iur sulficıientissimus gehalten wurde. nter demselben
atum chrieb der Jesuiten-Rektor Heıinrich ayer direkt
den Abt Aa71us ach Eins:edeln „adeo nobis 6H{1S=
CR ut 1910 plane dubios relinqueret, plusne honorIis 11ı
nobis, QUamı nobis ah 1lo ACCESSUTUMmM essel, S1 oradus illı, doc-
trinae tam abundantıis testes, postea collaturiı ESSEINUS Placuere
potissımum ab 1PSO solide simul et modeste, inge-
N10Sse simul et rel1g10se, ordınate et expedite data, ut plurımum
in e1IUSs anımo virtus Cu eruditione congredi et erudiıt1o (CEL
virtute dimıcare videretur. Praeparavit utıque DDeus instrumen-
tum NOC ad malo0orem SU am gloriam in multis ad iustitiam
erudıendiIis EOTEOIE promovendam. ( S1 filıus sapıens est glor1a
patrıs, Oomn1no Celsitudo Vestra, quod s1b1 de NOC 1110
INMAaYNODETE gratuletur.“ Was Rektor ayer en Schluß



508 Odılo ingholz

emerkte, ist vollständieg In müllung Adls Proifessor
in alzburg und Einsiedeln, als ekan, Abt (1670—10692) und
als TIC  arer Schriftsteller WarTr WITKI1IC ein vortreifliches
erkzeug (jottes er ihn existiert eine kleine Literatur,
VON der WITr LLUTr das HE HGTE erwähnen, all ore

5: ugustin Reding, A1KSTE VON Einsitedeln, als (je-
ehrter und Schulmann, Schulprogramm VON Finsiedeln 1861

agnus Sattlier D., Collectaneen-Blätter ZUT (jeschichte
der ehemalıgen Benediktiner  nıversitä alzburg (Kempften,
1890), 197 IT H14 esie „Studien und Mitteilungen“ N
(1884), TE O \DY Ihomas Bossart (jetzt Abt
VOTN insiedeln) 1m Freiburger Kirchen-Lexikon X

Hurter 1E Nomentclator ] _ 1terarıus Theolog1iae Catholicae
IVS, 3392 SUy r Rın holz VO aden-Baden,
VOT seinem 1nN{r1ı 1NS 1 immatrıkulier (Oktober 18615
sechs Semester Theologie, (jeschichte und ermanıstu St1its-
archivar. Am ()ktober 19413 VON der theologischen akul-
tat ZAT Doktor der JT heologie honorIis ernanftıit. auch unten
übıingen. t1 äafe VOoN asel, VOT seinem
1N{rı 1Ns 1 d ein Semester Theologıie. Giym-
nasial-Professor 1m Stifte auch unten München, arıs, Kom
und unter IL, Schättlarn oligang O{  A VON
asel, MC)T: seinem 1nN{rı 1NSs 1  ‘ —1  J Z7Wwel Semester
JT heologıie. Miss1ionär.

uch die jer studierenden Fratres des Stiftes Einsiedeln
en viele Bewelse ihres Fleißes und ihrer Fortschritte hınter-
lassen. T1dOolin Rößler 1e 1625 Ihesen Der das (je-
heimnIs der TIMNIER drucken und hinterlie die andschrifte
Nr. [398, OIl S 46)  Y 904, Y23, Y/70, 079 und 1011 ISr 1at auch
zuerst 1m Stifte die Philosophie gelehrt Anshelm Feurer und
Severin on beförderten 1027 ihre IThesen Z Drucke Von
letzterem stammen die Handschriften Nr. 004, 095, VOS, 91910
und 1002 Severin on einen großen Rut als e-
matıker und wurde deshalb 10655 VOT der Universität Salzburg
als Lehrer IUr dieses Fach gewüuünscht. DDa ihm Abt Plazidus
die Entscheidung überließ, lehnte in Rücksicht aufl seine

Lebensjahre und seine schwache (jesundheiıit diesen ehren-
vollen Ruft ab

Was WIr ber die Unterkunit der Fratres in reiburg
iinden konnten, en WIr bereits gebracht.
wollten Abt artın VON St Blasien und andere schwäbische

Im 1E 10600

In reiburg Br. ein Studienhaus einrichten, 1n dem
Uungere Ordensmitglieder, die aut der Universitä den udıien
oblagen, eline standesgemäße Unterkunit finden könnten Alleın
der ın I: 1uı7zern residierende Apostolische Nuntius ohannes,
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ral Jorre 1SCHNO VON Veglıla, WAar diesen Plan,und unterblieb dessen Ausiührung. VJIerundzwanzig re
spater nahm die Schwäbische Benediktinerkongregation diesen
DPlan wieder aufT, ob nd W1Ee eT verwirklich wurde, melden
111SeTe Quellen M4AGC

An der Uniıversitä machten auch Junge Männer AaUus Pin-
siedeln, die HIG Stiitsmitglieder Y hre höheren Studien,ohannes echslin immatrıikuliert September 1490,später aglister, Piarrer VON FEschenz und Burg (Thurgau),Mayer I, 126 Nr Z Stiftsgeschichte VON Einsiedeln 562
5609 580 508 5  \ 601 006 025.); LFranz 1INgO, immatrıku-
1er März 1408, agister 14 Januar 502 spater Piarrer
VON Freienbach (SchwyZz), (Mayer 6 152 Nr Z  } ST{HS-
geschichte I, 567 San 583 5867 580 508 600 Er 620 033.)Nıkolaus daxer, mmatrikuliert September 1506 (Mayer2  Y Nr. 3  Y Stiftsgeschichte L, /01), Lorenz Koller, 1immatrıi-
kuliert pri 1564 (Mayer 475 Nr /4), Woligang el
INann, mmatrikuliert März 1605 (Mayer TT Nr % 1ST
N1IC verwechseln mıt uNnserem bte Plazidus Keimann,Dıllingen. olfigang Reimann War NiLEe ıtglie des Stiftes,aber wahrscheinlich mi Abt Plazıdus verwandt) u uch in
HEUEGT: Zeıt studierten hler N1IC wenige Studenten AaUus Fin«
1edeln und andere ehemalige Stittsschüler

In der VON Professor Kranz (iuilllimann errichteteh C17Z-
herzoglichen Druckerel wurden die Annalen des Stiftes 1il
1edeln gedruckt, die 1mM rühjahr 16192 erschienen (S Bo-
Ogna, Christoph Martmann, Kälın O: 190)

Als Kurilosität iühren WIr d daß Ende 1521 die
beiden Studenten laus Pfister VON gesheim un Michael
VON Ensheim VON Rufach, die den aglster Roßnagel,
ZUT Buße nach Aachen un Einsiedeln wallfahren mußten
ihren Präzeptor und Obern der ’iauenburse, erschlagen hatten,
(Mayer k LI2; Nr 54, 240, Nr. Stiftsgeschichte 013)

Mıiıt der üuralte Beziehungen und
ZWAar besonders seiner 1mM Breisgau gelegenen Besitzun-
CM und selner ortigen KELNTE, nämlıch in Bahlingen, Betzen-
hausen, ur  eim, Denzlingen, net, ndingen, Kenzingen,Kırchzarten, Lel, Oberbergen, Riedlingen, Riegel, Rotweil,Schelingen, JTheningen, Tutschfelden, Unterbirken, Vogtsburgund Wendlingen. AÄAus dem Breisgau kamen und kommen. stets
viele ilger Eine olfizielle Wallfahrt veranstaltet die
1im Fe TI ZUu an IUr ihre Beireiung VO der iranzö-
sischen Herrschaft und opferte Del dieser Gelegenheit einen
IC der och vorhanden ist und dem Schreiber dieser Zeılen
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äglıch eım eßopfer dient (Wallfahrtsgeschichte U.
WT1 VON Einsiedeln, 135 mit Abbildung dieses Kelches).

reiburg VUe (Schweiz). Theologisches Semıinar
ST arl der | IÖ zese Lausanne-(Gjent. VL Hıeronymus
ebischer Von Heitenried Kanton Freiburg), ZWel Semester
J heologie SE Theologieprofessor und Instruktor s
irum a1iCc. 1m Stifte auch unter Kom

Universität IIr er I)amılian Buck VOIN (jebens-
dort Aargau), 1898 bIs 1902, acht Semester, Naturwissenschaft-
ten IIr philos. natur. Juni 1902, |)issertation: eiträge 7ASE

vergleichenden Anatomie des Durchlüftungssystems, gedr. Fin-
1edeln 1902 Protessor der Naturwissenschaiten an der S{11s.
schule [Dın [ldephons Ledertgerber VON Andwıl (San
Gallen), 18098 DIS 1902, acht >Semester, klassısche Philologie
und eutische Literatur. ID philos. November 1904 Disser-
tatıon ] ukıan und die altattiısche Komödie, Finsiedeln 1905
Proifessor Stiftsgymnasiıum. Neuenburg, Rom (Ansel-
mianum) und Zürich Dr Romuald DE p Br VOTN Ruswıil
Luzern), 1902 DIS 1905, sechs Semester, klassısche Philologie,
(jermanısti un Kunstgeschichte. IIr philos. Januar 1906
[)issertation: T1ISTUS und die minnende eele /Zwel mittel-
hochdeutsche (jedichte GiE., gedr. Solothurn 1907, erschien De-
deutend erwelıtert als Heft der (jermanistischen Abhand-
lungen, Breslau 1908 Proiessor Stiftsgymnasium. Ir
gnNnaZz au VON Menzingen (Zug), 19092 bIis 1906, acht Se-
mester, Geschichte, Kunstgeschichte, geschichtliche iliswıissen-
schaften, Dr philos. Maı1ı 1910, Dissertation: Dr Johann
abrı, Generalviıkar VON Konstanz, gedr. Finsi:edeln 1911 Pro-
fessor Stiftsgymnasium. DE Ulrıch Wi1ilahaber
VOI! ums (St Gallen), 1906 bIs 1911, zehn Semester, Mathe-
matı Dr philos. natur. Julı 1911 [)issertation: Zur DTO-
jektivischen Dreiecksgeometrie in homogenen sphärischen Koor-
dinaten, gedr. in Einsiedeln O12 Protfessor Stiftseymna-
S1UmM und {11 DPräfekt +Thomas ung VOIN Karlsruhe
(Baden), 1910 DIS 1911, ZWeIl Semester, klassısche Philologie,
Proiessor Stiftsgymnasıum. (S auch KOom) rIeds
rTich Ziegter VON Solothurn, 1911 DIS 1912, Semester, (jeo-
graphie, UGeologie und Iranzösische Literatur.

Von 004 bekleideten die A der Universıtät studie-
renden Yatres auch die Stelle eINes Hausgelstlichen der
ademiıie Z Kreuze.

Seit dem 15 Jahrhundert sind Beziehungen zwıischen der
Zähringerstadt 1Im UVechtland und uUuNSeTIN Stifte nachzuwelsen
(Stiftsgeschichte l 482, 499, 0159 die aber noch mehr gepfeg
wurden, se1it der selige Detrus Canis1ius 1n jener weilte,
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also seIit 1580 Auf selner Kückreise VON der Provınzlalkon-
ogregatıon der oberdeutschen Urdensprovinz nach reiburgUe esSuC der Selige auch Einstiedeln ETr chrieb NAmM-
lıch unterm September 584 au dem Rückwege 1n Luzern

den UOrdensgeneral Klaudius AquavIiva In Kom „Quoniam
Deatıssımam Virginem in inseıte] sic! ut VOCAMUS, INVISI, ad
HOC divert1 collegium.“ Gell. Mitteilung VON OC HMerrn

tto Braunsberger Seinen lıterarıschen Verkehr mi1t UNserm
Joachim üuller en WIFr schon oben, bei Dillingen, CI -

wa Der Selige WT ın Wort und Schrift IUr die Wallfahrt
nach Einsiedeln aUlg, die besonders VON den Sodalen der VON
ıhm gegründeten Bürger-Kongregation gepfegX wurde. (1 tto.
Braunsberger Sn 1mM Marianischen Kongrebbericht, reiburgVe 1903, 273 f.) BISs in die neueste Zeıt hat sich dıe
Anhänglichkeit des Frreiburger Volkes unseren (inadenort
1T zahlreiche und ogroße W allfahrtszüge bewährt.

Innsbruck ( Lirol), Universıtät AÄMm5T1OS /Zuürcher
VON Menzingen Kanton Zug), 1881 DIS 1655 rel Semester, 1H0>-
sophıe, Physik und einige iheologische Fächer, VOT seinem 1N{rı
1Ns Stift Pfarrer VON Freienbach Kanton Schwyz). 111 Del
Schw

Karlsruhe (Baden), Polytechnikum. Kolumban
BruS er VON asel, 1880 DIS 1881 7WE1 Semester, athe-
matı  Y Yhysik und Chemie Professor des Stiftslyzeums, Abt
18095 D1S 1905

Kolmar, E1isaß, Königliches KOlles *r 1a
11858 P O o] VON Belfort Iranzös. saß) aDSOlvierte 1er 1784
den phılosophischen Kurs. 1789 WAarTr agister, 1794 Profeß
in Einsiedeln. ROom, Straßburg und 881 Kremsmünster.

osSe Ischudi, Einstiedlische Chronik, 1823, 215 E ab-
gedruc In Der Pılger 1840), 400

Köln ya Rh., Universität *Ir eNadelln OS -
ald VOT 1518 reiburg Br und Parıs.

Konstanz Baden), EvZe U Ma  aus Ruoff VON
der Insel Reichenau bel Konstanz, 1741 bis 1/42, ZWeEe]I Se-
mestier, Ora und kanonisches (S(0  Y trat 1 /44 1in Einsiedeln
e1In. Pra

Kremsmünster, ÜOberösterreich, Benediktinerstift, Stirts.
SCHULE, Raphael uhn VON ohlen (Aargau), 1850 bis
1651 ZWEI SCMESTET, Physıik. Professor Stiftslyzeum und
später Stiftsstatthalter (0ekonom).

Luzern (Schweiz), Jesuitenkolle HMeinrich Rüssı
VO  — Rapperswil (S Yallen) 1581 DIs 1582; wahrscheinlich ZWe]l
Semester, Humanitora. Die Fratres Gregor Zehnder und
Woligang Müller erhielten unterm 13 November 1503

RE LEL
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VO Studienpräfekten ohannes Raducıius das Zeugnis, daß S1e
gute Fortschritte In Lateıin und (iriechisch gemacht hätten, und
daß sehr bedauern ware, WEIN S1Ee NIcC och einer
ademıiıie höhere Studien machen Onnten ] )ieser iIreun  1C
Wunsch 1St 1n Erfüllung CQaANSCI, W1Iie WIr oben beli Dıillıngen
gesehen en el 1n | uzern auch eiıfrıge Mitglieder
der Marıanischen Kongregation, W AaSs ihnen ebentfalls unterm

November 1503 VO ekretar dieser Kongregation, LUd-
W1g Schitzer VON Keilden Kuzern), bezeugt worden ist

Lyon (Frankreich), Jes 11 92 , Konviıkt rABGE hist.
Dreitfaltigkeit. Am Julı 1641 reisten ernhar a1ıbel
VON KONnstanz, 8 e21  10S 4 e°ChATd1 VON CGilarus, F HI3
stop (C5O16014 VON Rapperswil und Fr al Schwarz
VOIN (jlarus VON Einsiedeln ab Be1l ihnen WAaTrT och ein Sohn
des Stifttsammanns ugustin Reimann VOoON Einsiedeln, eines
Bruders des es Plazıdus Am Julı iraten die j1er Fın-
1edler 1NS Konvıkt ein ernnar: und Ir Adalrıch ollten
hauptsächlich Theologie studieren, FT eg1 und Christoph
besonders die iranzösische Sprache erlernen. Der Regens
(iras WAar sehr tireut ber ihren INır und dankte och
SAallz besonders dem bte füur diesen Bewels selnes Vertrauens.
Fr ost und Og1S zahlte jeder 1m ONa 21 Franken och
ZWE] Junge Lalen VON Beroldingen (Uri1) besuchten das Kolleg

ernnaäart! Waibel WaT VO bte mit der unmittelbaren _- e1-
Lung seiner Tre1l Mitbrüder betraut lle 1er entsprachen sehr
Dut, daß der Regens unterm Juli 16492 IUr S1e den Abt
14 die Erlaubnis einer Reise ZUH: Marla Magdalena anirug
nı1t dem edeuten, herrsche Friede 1im ande, keine Pest,
der Weg se1 sicher und könne zumeıst aul der one gemacht
werden. Der Abt gab die Erlaubnis und den notwendigen
Kredit Am September FA dıie Reisegesellschaft VOIN Lyon
aut. S1e bestand Aaus ZWel esulten, den ColumbIı und 7
(Lefevre), den 1er FEinsiedler Konventualen un den Z7WE]1
Herren VON Beroldingen. DDIie Reise DSINS ach Vienne, T OUT-
NON, Valence, Avıgnon, Rochefort, Nimes, Beaucaıre, JTarascon,
rles, Marseıille, Aubagne, Ste Baume, St Maximin, Alx, Apt,
Vaucluse, Carpentras, Avignon, Chateauneuf, Urange, Mont-
elımar, Valence: KOomans, St Marcellin, St 1 aurent du Pont,
(irande C'hartreuse und O A  ble Am ()ktober trafen S1e
wieder In Lyon ein

Das traulıche Zusammenleben und elfrige Studium sollte
11UT Dald auft traurige Weise gestört werden. Er eg1
Ischud]1 eSsucNte 1m Januar 10643 selinen kranken, AUSs Der-
pignan zurückgekehrten Bruder, erkrankte selbst der DPest
und star . Januar. Solort wurden allg‚ die mıt iıhm VeOI-



Schüler un Lehrer UuSs dem benediktinerstifte Finsıedeln 513

kehrt hatten, Von den übrigen abgesondert. Am 3() Januar,nachts ach 19 Uhr, wurde D: Christoph (j6ldlin VOTN der
DPest ergriffen und sofort mıit den Sakramenten versehen.
Am jolgenden Morgen kam in das Pestspital ; ernharı
Waibel und Pr Adalrıiıch Schwarz mußten sich ZUS JEIC mıit
FT ened1 VON Beinwıil und fünf deutschen /Zöglingen in
das aus der Pestverdächtigen au ßerhalb der 1a ZUT (Qua-
rantane begeben TOTLZ der sorgfältigsten Pilese SEAr ET HAt1-
StOp Februar abends nach Ühr, sehr ohl vorbe-
reitet cht JTage später wurden die übrigen 1n eiIn anderes.
Haus aul dem Alr (In Camp1S) versetzt. Weıl 19808 die ZWel
Fratres, deren Mauptaufgabe die gründliche Erlernung der
Iranzösischen Sprache DEWESECNH Wal, gestorben ’ verleg-ten sich die ZWeEI überlebenden vorzüglıch aut das Studium
dieser Sprache und das umsomehr, als S1Ee vorderhand die theo-
logischen Vorlesungen NIC besuchen durifiten In diesemekonnten ernnäar und I alrıc eline Reise ach Cluny,Citeaux, Parıs eic machen. Im etzten Schulhjahre, namlıch
1044, entrannen e1 mit knapper Not dem Feuertode,brannte amlıch das Konvıkt vollständig und das Kolleg zum
eıle ab egen Ende August verließen S1e Lyon mi1t gutenZeugnissen. Dem ernnar: albel, der ein Sahz VOTI-
züugliıcher Theologe geworden 1St, werden WITr unter 111 bel
Salzburg wieder EOCONEN:

Mailand Melvetisches KOlles. Hl  OIM tob
VON Uznach Kanton St Gallen), öST, 15892 Weltpriester 1588Profeß 1m Stifte 1606 Johann JO ACHIM VO erol-
dinZen Thielt hier Dezember 1588 die inores.

Bologna Christoph FHartmann, entweder VOT
oder ach 1583 Bologna Fieronymus .Roll (S Dillingen) und Sigismund Biıeler (Sreiburg 51 1620 “Jakob Bisling VOoN Kuzern, 1640
bIs 1643 Dr. eo apostolischer Otar, 164 Dezember,1ın Konstanz Zu Priester gewelnht, 1644 Pfarrer in Aaslı (Entle-
buch, Kanton Luzern), späater Leutpriester nd bischöflicher
Kommıissär 1ın E uzeHn Irat 1NSs ein und egte 1662,
DEezEMDBET, als Anselm die (jelübde ab Eın edeuU-
tender Kanonist, der in Rom dıie (jeschäfte des Stiftes esorgte.r STAaT. prı 1681 und leg aul der NSEC Nau In
der ehemalıgen Ptfarrkırche egraben. (Gjeschichtsfreund AXIX
18063), 24() XX HE LL

Mıiıt Maıland, spezlie mit dem Merzog (jaleazzo Maria
Sforza, mıiıt selinen Brüdern und dem Sahzen ofe WarTr das

seIit 1471 Uurc TE VON Bonstetten (S Base] und
reiburg Br.), der damals in DPavıa den Studien ODIAag, in
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Beziehungen ge”eteN, dıe uUrc den gewaltsamen .Od des
Merzogs 1476 N1IC NUrTr HC gelockert, sondern tester geknüpit
worden SIN Später, VonNn 1518 d STan das mit der
Fuggerschen Bank 1n Mailand ın (Gjeschäftsverkehr. (Stiftsge-
sSschıchte VOIN Finsiedeln L, 4(2, 479, 020.) Der Verkehr mi1t
dem großen, eiligen Frzbischo{i VOIN Mailand, dem ardına
arl Borromeo, WTr relig1ös-kirchlicher HRAa Der Heilige
esuchte auft seiner Schweizerreise 1570 FEFnde August
1NSeEeTE allfahrtsstätte, sich nach seinen eigenen rieli-
liıchen Aeußerungen sehr erbaute (Wallfahrtsgeschichte VON

Einsiedeln, &/ {f.) Als der amalıge Abt VO  — Einsiedeln,
am Mmeer, 15774 Zu ubıläum nach Rom ZO9" machte ETr
Mailand dem eiligen seinen Gegenbesuch. Der Abt 1e
SICH VO 28 November DIS Dezember AaselDs aut und
ZWarT die 7Wwel etzten JTage als ast des eiligen. Am an
Andreastag, November, wohnte den Weihen bel, die
der Kardıinal in seinem Seminar erteilte, und OTrT{e ihn auch
bel dieser Gelegenhe1 predigen. er Heıilige 1e DIS
seinem ode UuNSerTMM Stifte sehr SEeEWOLCN.: ach der eDer-
nahme des Kollegs (Propstei) 1n Bellınzona (Bellenz durch

1675 wurde der Verkehr mi1t Maiıland och leb-
hafter. Abt ugustin 11 Reding esucChtTte diese 1684 aul
seiner Romreise, ebenfalls Abt 1KO1laus I1 Imfield, als 1754
dıie Propstel Bellinzona esucCchte. anche Mailänder Jünglinge
machten ihre Studien in dem Einsiedler Kolleg Bellenz
und einige VON ihnen schlossen siıch dem Stifte Finsiedeln d

ÖSe (Hudice 1750; 1KOLaus Vedanı 1750 und
ernnar Foresti 1791 ( janz besonders machte sich der Ma1-
länder Fıinfluß In der Uus1 geltend, daß in UNSETIMN Stifte
ange Zeit die italienische 1181 1in und außer der Kıirche
orherrschte. Marılan üller VO  am 1 /48 DIs 1763 Protfessor

Kolleg in Bellinzona, 1/73 DIS seinem Irüıhen Tod 1 /S0)
Abt VOIN Einsiedeln, De]l Maäögestro 1useppe Paladinı ın
Aa1darı die Kompositionslehre studiert. Merkwürdiger Weise
War 65 ein geborner Mailänder, der schon genannte ern-
hard Foresil, der als Stiftskapellmeister 1813 DIS 18392 mi1t der
ausschließlichen Herrschait der italienischen Uus1 1m Stifte
YTacC  ) indem anfıeng, auch Tonwerke deutscher Meister 1in
und au ßer der Kırche ZUT Aufführung bringen Maıiıländer
unstler wurden 1m 18 und Jahrhunder m1T teilwelser
Ausschmückung der Stiftskirche und der CGinadenkapelle be-
Tau Die Walltahrt aus dem Mailändischen, überhaupt AaUus
der Lombardel, nach Einsiedeln WAar STETS bedeutend Bel der
Eröfnung des Engelweihiestes, 13 September 1578, in
der Prozession auch „MPilger mi1t großem Ernste, die nN1IC
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welt VON Maıland anheiımisch, die IHNan nennt die Geißler,
welche Ssich Ööffentlich MT (je1ßeln schlugen auft ihren Rücken,
daß ihnen das Blut hinabilob, welches ıdas eißeln S1Ee in

I iese (jeißler aberder ganzeh Prozession brauchten.“
keine HMäretiker, WwIe manche in Irüheren Zeiten, sondern
S1e empfingen andächtig dıie eiligen Sakramente und

nächsten lage ach dem (jottesdienste wieder heimwärts.
Seit dem LE 1605 erschien die Einsiedler-Chronik in 1ta-
Henıischer Uebersetzung und ZWAaT in Mailand, eiIn Beweis ür
den Pilgerzufiuß AaUSs jener Gegend.

München, Bayern. artholomädus Kollın VO Zug
studierte DIEL WIrd aber HIC berichtet, und be]l WE
ach 15095 usı besonders das Orgelspiel. PFanzıs-
kanerkonvent AÄAntonius: (jerold BTUuNmM er
VO  —- Baden Aargau), 21  ) Philosophie. ELV er
SE *13r Aäfl Braäandes VON Braunschweig, 1844 bIs
1845, eologı1e ıUund (Gjeschichte Zum D eoO
August 1865 VON der Universitä Wıen ernannt Biographie
VON all Ore 1m Jahresbericht der Stiftsschule 1868

186 ee]l VON St en S Gallen), —1  ) ein Se-
mester Y”hilosophie VOT seinem 1N{rı Ins UuD1Nn-
CN AÄAugustin CHäTer vöN asel, 1901, ein Semester
Theologie. reiburg BF., Marıis, Kom nd 8l Schäftlarn
unstakademie Rudol{f er VON Buochs (Unter.walden), >]  ) Zeichnen und alien Blographie VON
IDr ÄAlbert Kuhn, Henziger nd (Öö Einsiedeln, 1911
MUSIKSCHUNLE eon OS al VON Menzingen
(Kanton Zu5S) 9—1  J Z7Wel Semester, Uus1 auch
unten ürzburg. (Gjeschichts- und Musik-Professor, rganisun I1 apellmeister 1m Stifte

Seit Ende des 15 Jahrhunderts SINd Beziehungen uUNSeEeTSs
Stiftes den HMerzogen und Kurfürsten VOITI Bayern nachzu-
weılsen, die sich in Wallfahrten AAFTE (jnadenstätte und Opfern
IUr 1eselbe außerten. Besonders Herzog Ferdinand, sSeINE CIE-
mahlıin und seine Schwester Marıa Maximiliana, Tau
(038! insıedeln sehr ergeben. Im re 1503 schickten S1IE
ure Johann LFranz Kemminger, Bariüußer-Guardian in
München, und den fürstlichen ekretar Johann Metzger eine
gestickte Krone tür das ( inadenbild Später, 1600, schickte der
Merzog das schöne Molz- Tabernakel, das och jetz aut dem
ar 1im ern ore STe alur wurde ıhm und em
Yanzch „altlöblıchen tiurstl Hause Bayern“ dıie sogenannteCommunicatio bonorum ODNCFUM verliehen. Kronprinz LUudwWIg,der spatere Ön1g, eSHCATE Einsiedeln In den Jahren 1813
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und 1810 (Stiftsgeschichte VON Einsiedeln L 520  8 524 Wall-
fahrtsgeschichte, 515} Y2, 95, PEr 180.)

Neuenburg, Schweiz, c. phılosophische Fakultät
Ir dephons ederserber VOTN Andwıl (S Gallen),
2—1  J ein Semester. reiburg Des und Rom
(Anselmianum) und Zürich

Paris, Frankreich, Uniıversität AB Wendelin
Oswald, Theologı1e VOT 1518 reiburg Br. und öln

heologisches Seminar St SULpICE Maurus
Nigg VON Vılters (S Gallen) und Kolumban
VON St Gallenkappel Kanton St Gallen), —1  ) ZWeIl
Semester JT heologıe. Ersterer 1ST I{ Zeremonlar und Protessor
der Novizen, letzterer 1ze-U0ekonom im Stifte Au gyust!
Schäfifer VON asel, 9—1  J ZWwel Semester Theologie (S
auch reiburg Br., München, und KROMm, St. Anselm, und
I1T Schäftlarn).

Pavlia, talıen, 1V 1’S1 e{a I Tec MC}
onstetten —1  9 Theologıie und kanonisches eCc
(Stiftsgeschichte VON Einsiedeln A, {f.) auch ben asel,
reiburg Br und aıland Im DIS Jahrhunder

das einen Freiplatz in Pavıa, ber dessen Besetzung
uns nichts näheres bekannt ist.

Pont OUSSoN (Frankreich, der Osel), Univer-
S1 Michael Nägelıin VON Rapperswıl (SE Gallen),
R Theologie, War auch itglie und Rat der Marıa-
nıschen Kongregation. Dıillingen.

Prag Böhmen), Uniıversıitat aus bl AaUuUus
der Reichenau bel KOnstanz, 11 November 1738 DIS Julı
1741, kanonisches und zıivıles CC erwarb sıch die Berech-
gung, private nd OTIeNTIche RechtspraxI1s ausuben dürfen
Der eisepa VON Prag ach Hause datiert VOIN September
1A4 Konstanz.

Keichenau, Klosterschule S Meıinrad VON SO 7
oligang VON 034 rat 065 oder 066 in

Stifts-Einsiedeln ein (S auch ürzburg und I, Ter)
geschichte VON Einsiedeln L, T

Rom, COöleS1UM Romanım: oligang W e1s=
aup VON Luzern und olumban Ochsner VO  GB 11
siedeln, 1039 1641 el reisten ()ktober 1630 VON
Einsiedeln ab, ber den ar‘ und kamen (J)ktober
In Rom Von dem eben die Schwelz verlassenden apOosto-
ischen Nuntius Kanutius Scotti dem ardına Barberino 1n
Rom empfiohlen, wurden S1e VON diesem ireundlıchst auige-
NoOomMmMenN. S1ie hatten den Auitrag, Theologıie und besonders
kanonisches ec studieren. Ja letzteres aber der Saplıenza
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HI6 gut gelehrt wurde und AaseiIDs schlimme Sitten herrschten,
Degannen sS1e November Colleg1ium Romanum
JTheolog1e hören unter P. Johannes de LUgO; VO Januar
1640 betrieben S1Ee privatım unter der Leitung des Doktor
Nntion Nannı das kanonische CS und verlegten sich auf das
Studium der italiıenischen Sprache In der ersten Hälfte des
Jahres 1641 besuchten S1e Subjaco und oNnte CCassıno. Der
DPaß ZUT Rückreise ach Finsiedeln wurde ihnen unterm
er 1641 VON Francesco ardına Barberino Kom DEC-
stellt €e1 Patres en hre Studienzeit sehr . gut benützt

oligang hinterließ viele Niederschriften theologischer und
kirchenrechtlicher Diktate, die odd INSC Nr. BSt, Q71, U'72,
975—9709; Kolumban solche phılosophischen und kiırchen
rechtlichen nhaltes, nämlıch die Nr Y17, 059, 07/0+==082
ollegium Germanicum-Hungartıcum: Im pril 1554
trat Aase1lDs ein „eIn Schwelizer Aaus Finsiedeln“ (Steinhuber
12 20), ob eın Mitglıed UNSeEeTES Stiftes War, wIird n1C
gesagt und ist auch N1IC nachzuwelsen. a Dn au  1US
Pou70l VO Belfort (Französ.-Elsaß), DE Theologıie.

Kolmar und Straßburg und 111 Kremsmuüunster. *Dater
Paul Chındler von (joldau (ScChWyZ), —1  ? Se-
mester Philosophie und Theologie, tirat 1862 1NSs eın
Gregormanische UN4 versitaät Dr 1 h6M2S Bossart
VON Altıshofen Kanton Luzern), se1lt 1905 Abt des Stiftes, und
I9 HıieronNymus ebischer VON Heitenried Kanton
Freiburg), Proiessor der JT heologıe und Instructor Fratrum
AalCc. 1m SitE, —1  Y vier Semester Dogmatik, Kirchen-
rTecCc und Lxegese, ei DE theol Maı1 18806 Doktor

Gregoör och VOoN en Aargau), 6—1  I Z7Wel
Semester Philosophie, Dr philos. Jun1ı 1887 Im ersten
Viertel des Jahres 1894 eSUCHTtTE als ast die Universıitaten
Berlin, LeIPZIS, München und Würzburg, die Unitversitäts-
verhältnisse, l”rofessoren, Lehrweise und das Studentenleben
AUS eigener Anschauung un AaUus dem privaten erkenre mi1t
den Hauptprofessoren besser kennen lernen. Ist jJetz
Spiritual 1mM Kloster a  urg Kanton St Gallen). en e-
dıktiner-Kolleg St. Anselm auft dem Aventın lle
hier studierenden Patres hörten theologische Fächer mit Tre1
Ausnahmen: ean HMansen VON onnn (Rheinpreußen),
E 7We1 Semester. Ist jetz Spiritual 1m Frauenkloster
Grimmenstein (Appenzell L-R Dr. dephons
Eederoerber VOIl Andwıl (S Gallen), —1  J 1er
Semester (S reiburg DE Neuenburgz Zür1eh). Gym
nasıalprofessor 1m Stifte Dr. 1g VOIN Menzingen
(Zug), —1  J ZzWwel Semester (S reiburg Ue.) Gym

Studien HC Mitteilungen (1912) 34
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nasialprofessor 1m Stifte 1 Moser VON Hıtzkirch
Kanton Luzern), 9—1  J ZzWwel Semester. Pfarrer in FeUSIiS-
berg Kanton SchwyZz), ]J O saph al Ku sSter VO  — Fschen-
bach (Kanton St. Gallen), —1  9 Z7Wel Semester. Ist Jetz
Piarrer ın Eschenz (IThurgau). k4 111-N7 erhar
Von Maseltrangen Kanton St Gallen), 1—1  Y ZWEI Se-
mester. Giymnaslalprofessor 1m Stifte Dr Beat Reiser
VON ONZdOrFr (Württemberg), 2—1  ‚ vier Semester 110-
sophıie, Fr philos. Jun1 1904 Philosophie-Professor 1m
Stifte 4 SS EhN Schäfier VON asel, —1  8 7WE]1
Semester. reiburg Df., Muünchen, Parıs, und 88|
larn. Konrad l1enert von Einsiedeln, —1  ) ZWel
Semester Philosophie. Berlin und unten 88| Rom uSs

VOIN Eschenbach Kanton St Gallen), —1  J und
VOIN 1910 1 1zentiat der Theologie 28 Jun1 1011 jreke

JUu o{ VON Karlsruhe (Baden), —1 Z7WEeI Semester
Philosophie. Baccalaureus der Philosophie Juni 1910
reiburg Ve Giymnasial-Professor 1m Stifte IMaAT
Schei1iw1  GT VOIN Waldkirch (Kt. St. Gallen), VON 1910
Lizentiat der Philosophie Jun1 1912 Schule TUr anl -
graphıe und Diıiplomatik Vatıkan L:  olın
SeSmukler VOTN Altstätten Kanton St. Gallen) A }
Dıplom. Zu gleicher Zeit besuchte als ast die archäo-
logischen Kurse, die Msgr. Wilpert für die Kapläne der Anima
und des ampo Santo 1e auch 111 ROm, St Anselm

alzburg, Qesterreic enediktiner- Universıtät ater
eonnar Brunner VOIN Magnau (Baden), VON 1618 Dieser
ater War Grienwangen, Piarrei Roggenbeuren (Baden), g_
Doren, se1in Bruder ohannes WAarTr Kapuzıiner und staändiger
Reisebegleiter des hl Fidelis VOIN Sigmaringen und WAar auch
mıiıt ihm 1n SeewI1s (Graubünden), 738 pr1 16292
den Märtyrertod erduldete eonnar egte 1617 in E4-
1edeln die (jelübde ab und wurde 1622 rAr Priester QC-
weiht F soll LDoktor der Theologie geworden seIin, W AaS aber
HIC wahrscheimmlich 1ST, A er schon Ende 1620 alzburg
verließ und kein Bewels IUr se1In OkTfTora vorliegt. Im
bekleidete wichtige Aemter, en WAar eın vorzüglicher DPre-
iger und rganıst. Er Star. schon Julı 1640 1m Rufe
der Heıiligkeıit. Von ihm existiert och ein Qelporträt, das erste
e1ınes Einsiedler-Paters, das aber erst ach seinem ode gemalt
wurde, mıit der Unterschritt Leonardus Brunner, Conven-
tualıs in Princıpe Monaster1o0 vulgo Einsiıdlen, Vir vitae 1InnO-
centla, zelo anımarum et CONCIONatorISs offic10 inter SuUOos clarus,
11 Cu SancCcUtalls fama annn 1652 Das hiıer angegebene
Todesjahr ist falsch, CS ist wahrscheinlich das Jahr, in welchem
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das Bild gemalt worden ist. AÄAdalrich VON
aden, 619—1621, (Oktober (Ss Dıllingen). F{ınKachler VON UrI1, >  J (Oktober reiburgDBr.) Nıkolaus ran VonNn Sursee Euzern)« 1619 DIS
10621, Oktober:. E Bernhard Wa1lbel VON Kon-STaNzZ (S yOoNn), promovıierte Januar 1658 ZzZu Doktorder 1heologie (S auch {11 alzburg).Straßburg, Isaß, Uniıversıtat DE P-GlaudLH:S Poujol
VON Belfort (Französ.-Elsaß), 1784 DIS 1789, el Rechte,In denen auch promovIierte. Kolmar, Rom (Germa-N1cUum) und unten 111 Kremsmünster.

übingen (Württemberg)) Unimersitat Leo ee]
VON en S Gallen), —1  Y ZWel Semester 1 ReO-
ogie (S München). *II Ringholz VO
Baden-Baden, 1676 1877, ZWwel Semester 1heologie rei-
burg BI;)

Wien (Vesterreich), Uniıversität “Ceorg on Jörg
VON Ober-Ems (Graubünden), —1  ) sechs Semester ATIS
StOtelische Yhilosophie. EL wohnte 1m Jesuitenkolleg, WarTr Miıt
glıe der orößern Marıanischen Sodalität und Thielt BL3 / alle

eiıhen In Wiıen. Am pri 1 /40 egte als ater
W olfgang In Einstiedeln dıie (jelübde ab

Würzburg (Bayern), Domschule m Wolfigang VON
041 (S auch Reichenau unten I, Jrien): UNIVeT-

S1 O0SeE au VON Menzingen Kanton Zug), 1880
DIS 1631, ZWeE] Semester . Theologie (s MünchenZürich (Schweiz), UnN1IVvVersitat: *r ]1dephonsLedergerber VON Andw:ıil (S Gallen), 1893, ein Semester
Medizin (S Freiburg UVe,: Neuenburg und ROm, Anselm)
I1 Lehrer aus dem Stifte Einsiedeln auswärtigen chulen

Admont, Benediktinerstift (Steiermark): RaphaelGenhart VON Sempach (Kanton LUuzern),; lehrte hier 1801 DIS
1804 Kirchengeschichte, Kirchenrecht, ora und astora Als
CT wlieder nach Einsiedeln zurückgekehrt Wafrl, nielt die Re
gierung VON Luzern 1m (Oktober und November 1806 bel Abt
Beat ringend d ihr den Kaphael als Regens Iur das HE

grundende Seminar oder Priesterhaus überlassen. egenogroßen Mangels Persona] konnte der Abt N1IC entsprechen.Raphael September 1541 (S auch Fıecht.) DIe
beilden FEinsiedler Patres Plaziıdus Sartore VON Schlettstatt
(Elsaß) und eg1 Scherer VoN Kırchberg Kanton St Gallen)traten mit kirchlicher Erlaubnis OUOktober 1805 In das

Admont über, nachdem S1e sich Ängere Zeıt da-
selbst auigehalten hatten

n
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Augsburg Bayern), enediktinerstiit St Stephän:
Meınrad ın VO  x Einsiedeln, Lyzealprofessor, lehrte

hiıer dn Anthropologie, WarTr ubprior Rund
DPriora Maı 1858 In Eins:edeln A
TOS Röslın VON Säckıngen (Baden), Studienlehrer 1830 DIS
1844, Giymnasıal-Professor 1F auch Wettingen-
Mehrerau. er el W-eLnNEr, Gjedenkbuch IUr dıie Stu-
diengenossen VON St. Stephan in ugsburg 1892, O, 1

Babinchova Benken 1m sanktgall. Bez Gaster), leines
Fılıalkloster VOINl der Reichenau mit Schule _- Meinrad,
kKektor und Lehrer, 824 DIs S28 (s auch Rel-
chenau). Stiitsgeschichte von Einsiedeln D{ T

Bukarest (Rumänien), Fr727D1i1sSChHÖöNMliLcCHEes Seminar:
Raymund eizkhammer VON Erzingen (Baden), Superlor und
Professor —1  Y seIit 1905 Frzbischof VON ukares (S
auch ROm, St Anselm und Griechisches Kolleg) Lu=-
7i Fetz VonNn Ems (Graubünden), Protfessor und Präfekt
—1  ) se1it 1905 ekretar des Erzbischofs Raymund

elle, Marıasteimn.
1sen(tIis, Benediktinerstift (Graubünden),

Ludw1g Stutzer VON Küßnach SChWYyZ), Proifessor 1867
bIs 1870 Klemens He 1in VON Menzingen (Zug),
Moderator AF Präfekt) 53—1  Y Senior 1m Stifte, Professor
der Novızen. oh N e Buchmann VON Emmen
(Luzern), ProfessorB tto Biıitschnaia VO  —
Ischagguns (Vorärlberg), Prior Z äArkıus
E  ıng VOI Jona (S Gallen), Professor. (S u.
MarIı1astein und Montecass1ıno), Proitfessor des Hebräischen und
Italıenischen 1im Stifte ”R aul chindler VOINN (joldau
SChWYyZ), Moderator —1  ) DPriorE (S (3 ROom,
(jermanıcum Rom, nseim MartınGandervon
Beckenried (Unterwalden), Professor 1880 -— 1884, Moderator
1—1  J jetzt Spirıtual etiel1 in SChWYyZz. ()tm Ar
e  ıng VOIN Jona (S Gallen), Protessor +
” er olesti1in Muftf{i VON Emmen Kanton Luzern), Pro-
tessor 1883 DIS 1885 ateche in der Pfarrei Einsiedeln

Douai (Frankreich), Benediktinerkloster Edmund
ose Marıa Reifle vVvon Rapperswıl (St Gallen), ?rofessor
der Philosophie Y

Ebersmünster (Unterelsaß), Benediktinerabtei Konrad
chıindler VOIN Luzern, Professor der Philosophie un T h6ed-
ogle, aselDs August 1690 (S auch ”fävers).

Engelberg (Ubwalden), Stiftsgymnasium: arkiıs
eitauer VON IIC Aargau), Professor E

Fiecht (T IrONL) Benediktinerabtei Rap e] /e@ı
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VO Sempach Luzern), 1801 Welche Fächer gelehrt, 151
un$s N1IC bekannt (S auch ben Admont)

Gengenbach (Baden), Benediktinerabtel, auigehoben 1806
Basıllus YT1CKer VOTlN UrI1, Protessor der Philosophie
S Roman a b LBa VON rth ScChwyZz) YrO-
tessor der ora S20 Gregor HISS eT VON
Rapperswıl 1662 971  us ever VON Luzern Pro-
tessor der ora SA ened1i VONN
Solothurn Protfessor der ”hilosophie und ubprior 1665 DIS
1668 IT homas Barquer AaUus England Protessor der
hilosophie E Benno /1immermann Von
Einsi:edeln Proifessor der T heologiıe Y} Joh
Bapt Petrot VOI Plessis Jean Iranzös Dep onne) Pro
fessor der Theologıe VOT 10688 S auch ben l Bourges
UJnser 1131 mi1t der el Gengenbach CIHE voll-
ständiıge geistliche Verbrüderung CIHSCHANSCH, die DIs ZUr

Aufhebung dieser el bestand Stiftsgeschichte VOIN Einsie-
eln E 3

Gries, Murı (jriıes
Kempten ayern) Aerz0&1LCHh adelnSes Keıichsstilit

Benno Zimmermann ON Finsiedeln 1664 DIS
1670 (S Gengenbach) 1G OTEn Kleger Oll alt=
brunn (SE Gallen) Bn el ehrten wahrscheinlich
Theologıe Kempten War der Refiorm VON 1664 DIS
1678 mi1t der Schweizerischen Benediktinerkongregation VC1I-

einigt. diese „Studien und Mitteilungen“ DEINL 1803), 321
4006, 503

Kremsmünster (Oberösterreich), Benediktinerabte1i Y
audıus Poujol VOTN Belfort (Iranzös. saß), weilte hler
VOIN 799 1804 esorgte CINISYE Zeıt allein die eruhmte
Sternwarte und gab wahrschemmlich auch Unterricht der
Mathematı und Astronomie (S auch ben Kolmar, Rom und
Straßburg)

ers (Burgun [)1Özese esancon), miıt Murbach VeTL-
einigtes Benediktinerkloster gnaz tadelmann VOlN
Mörschwıl (SL. Gallen), 1705 Protfessor.

KTa chındlerMariıiastein (Solothurn), el
VO  - Luzern 1684 SEa Professor der Theologı1e. Ame
VS C AICHELIO von Bellinzona Tessin), 1eß als JTheologie-
Professor 1680 IThesen drucken A emtla KOSEeN-
Derger von /Zimmern (Württemberg), (3 Gymnasial-
Proiessor. ubprior Stifte aTKIES ©  ıng VON
Jona (3 Gallen), EGiymnasialprofessor (S auch ben
Disentis und Montecassıno)

Im Ke 874 wurde Marıastein aufgehoben und 1875
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s1edelten sich die Konventualen In (IranzöÖs. Dep Al
ın Dr. VOoON Menzingen Kanton
ZÜ, 11 Proifessor der Theologie (S auch KROM,
ST Anselm). Stiftsdekan Beda ()Ser VOIl Schönenbuch
(Basel), 1 Giymnasialprofessor (S auch ONnte-
Cass1nO). Piarrer 1in ons (Vorarlberg). Meinrad enz
vVvon Röthenbach (Baden), O Professor der Theologie.
Theologieprofessor 1m Stifte

Mehrerau Wettingen-Mehrerau.
Montecassino, Italıen, ABteischuke Heinrıch VO

ickenbac VOIl rth Kanton Schwyz), 1877/—18895, 185806
bIs 158/, A Lyzealprofessor (s auch ROM, ogriech!
sches Kolleg). ark S S  ing VON Jona, 188 7/ bis
18809, C_ Gymnasıal- und Lyzealprofessor S auch
Disentis und Marlastein). Beda Oser VON Schönenbuch
Basel), 8i Gymnaslalprofessor (S auch Marilasteln).

Muri-Gries in (jries bel Bozen (Südtirol), Benediktiner-
el theolosische Hauslehranstalt ater oOlestin

in ck1ı VON ST Gallenkappel (S Gallen), 84 [ bIs August
1848 ater Alois VON Bregenz (Vorarlberg), 1854
bIs 1858 (S auch Brixen) er Fleisc  1n VON

Sempach (Luzern), 51 Yiarrer und Schulinspektor In
Finsiedeln

Diaävers (St Gallen), Benediktiner-AÄbtel, aufgehoben 1838
Konrad chindler VON [uzern 1eß als Theologi1eprofessor

1678 Ihesen drucken (S auch Mariaste1n). Q Z 1GÜS
Reding von Lichtensteig (Neu- Toggenburg), Bruder des es
ugustin IL, 1680 Protfessor der Philosophie.

om, Benediktiner-Kolleg ST Anselm aut em
Aventin, Theologie-Professoren: Paul Schindler VON
(joldau (Schwyz), E ora (S auch oben ROm,
Germanicum, und 111 Disentis). D Franz es Tiefen-
thal VON Tiefenkastell (Graubünden),E LEXeEDeSse und
Kirchengeschichte. elz Theologieprofessor 1m Stifte Doktor

1TAHhOMas BOsSsSart von Altishofen (Luzern), SE
ogmatık. agister Fratrum cler. ibBe 1805 1NS
rückgerufen, das Dekanat daselbst übernehmen ; seIit
1905 Abt des Stiftes (S {{ ROom, Gregorlanische Universität).

Dr. anas au VonNn Menzingen (Zug),5
Ogmaltık, 19011 oral, war ebentfalls agıister Frratrum
cler. (S auch ben Mariastein-Delle): Stiftsdekan 1T1dO-
lın eomMulIer VOoON Altstätten (S Gallen) OT Kırchen-
geschichte, WAar auch E: ellerar. Ist jetz T heologie-
professor 1m Stifte (S auch .O. I1 Kom) Raymund
Netzhammer VON Erzingen Baden), 1903 11004 ejlerat,



chuler und Lehrer AaUus dem Benediktinerstifte Einsiedeln. 523

lehrte auch Chemie (S auch ukarest). Griechisches
Kolleg St Athanasiıus Heinrich VE} ickenbach
VON rth (Schwyz), Z Präfekt, 821 Rektor

Ka r 1 Von Benken (S Gallen), 8U7/ DIS SCPLEMDET
18098 Prorektor Er STar I 1ıvol1 bel Rom und wurde
aselIDs in der rufit der PP. Dominikaner beigesetzt. ater
Raymund Netzhammer E1 Rektor. Kon-

L4 Fi VON Einsiedeln, FO12 Vizerektor.
Salzburg (Vesterreich), enedrikirner-Un1Versıitat Dr.

ugustin Reding (S IT reiburg Br.) lehrte VON 1654
DIS 1657 scholastısche Theologıe. Unterm 15 November 1656
ernannte ihn Fürsterzbischo{f (iuidobald seinem eistlichen
Rate AM E Januar 1658 reiste C ach Einsiedeln zurück,

ihm wieder die Proifessur der Theologie und das
Offizialat übertragen wurde. AÄAm 13 Jun]ı 1650 ernannte ihn
Abt Plazıdus Zu Stiftsdekan ach dem ode des Fürstabtes
azıdus Reimann (S Dıllingen), Julı 1070, wurde

Julı T bte T wählt und STAT: März 160992 1mM
Rufe der Heiligkeit. (Literatur IT be1 reiburg Br.)
Dr. BEernhard Wa17bDbe VON Konstanz (S O1  E Lyon), 1657
bis 10667 Proiessor der spekulativen Theologie und EXegese,
ursterzbischöflicher (Gjeistlicher Ral, apostolischer und kalser-
lıcher oOtar, e lang Vizerektor, HEC Z7Wwel e Pro-
anzler. ur 1667 VON seinem bte zurückgerufen und 1n
Geschäften nach Kom geschickt. 16172 übernahm wieder
die Schriftprofessur und WAar zugleic DIS 1681 erster Superlior
VOIN Marıa aın De]l alzburg, VON 1681 Beichtvater aut
onnberg, prı 1690 STATr Näheres ber seine
Wırksamkeit in alzburg wird der olgende Artikel „Salzburg
und E1 nsiedeln“ bringen ne  1K IN erFrSTEIE S { er

igismun Keller Von (jossau Kanton St. Gallen),
Kapellmeister Sal Zwischen alzburg und dem
Stifite insiedeln herrschten ange eıt CI1LC Beziehungen, die
WITr 1m nächsten dieser „Studien und Mitteilungen “
ZANE: Darstellung bringen werden.

Schaäitlarn (Oberbayern), Benediktiner-Priorat, se1lt 1910
en Königl ayer Progymnasıum: Augustin
Schäfier VON asel,a DPräfekt und Religionslehrer
(S auch reiburg DBr., München, Parıs und ROMm, Aa
nNnse

Schwyz Lateinschule, Gymnasıum: p Aemilian
(iStTrelnihaler VOIN Stilfs, 1rol, E Rektor und
Professor besonders TUr Physık und Mathematik Unterm
thober 1806 ernannte ihn der Erziehungsra (Schulkommission)
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Zu Rektör er deutschen und lateinischen Schulen ater
{t1 VON Maıland, 3— 18 Protessor (S

auch I1 aıland). LFast dreißig FE lang unterstutzten
die diese Schule auch finanziell ntonale Kı
Z1e MM MESSEALDe: 1 N6mas ndertDkttz1 VOIN Morschach
ScChWYyZ) Caa Gallus ore Von W ıl (San
Gallen) 1843 1852 EFan z hr VOI Menzingen Kanton
Z/ug) 1853 — 1856 Kaspar VOI! Ems Cirau-
bünden) D  Y We1i  1SCAO VOIN hur —1  Y Bi-
SC L7 bıs B prı 18709 Joh Bapt al Ler
VOI (jersau (SCHWYZ s Schulinspektoren
IUr die Bezirke Finsiedeln und HMöTe, se1it 1856 auch Direktoren
der Lehrerkontferenzen: ene HNILET VON Näfels
Kanton Gilarus) 1823 Kaspar s

Joh Bapt nALet Ka Beat Kohner
VOIN Schneisingen Aargau) Paul S CR
ler VOIl (joldau Kanton Schwyz).S (S auch HE
ROom, (jermanıcum und II1 Disentis und ROM, St Anselm)

ı1 helim Sidler VOIN Küßnach Kanton SChWYZ) 1887
bIis 1894, Jetz Spirıtual 1m NSUTU Menzingen (Kanton ZU9)

Ambros ZÜF VOIN Menzingen Kanton Zug) 804
bis 1902 (S auch 1{ Innsbruck). er FTISEISCHHEN Von
Sempach Kanton Eüzern), von 1902 (S auch I11., V1
ries)

Trier, omschule *+ oligang 056—064 (S auch
IL, Keichenau und urzbur

Wettingen-Mehrerau (Vorarlberg, Del Bregenz), (’isterzienser-
SU Gymnasıum: A DIOGS Röslın VON Säckingen a_
den), ProfessorZ (S auch 111 ugsburg).
* HO104S Bruhın von SChWYZ, RE  ’ Professor der

Naturges'ch?<':hte.


